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(54) GARNSPEICHER FÜR EINE SPINN- ODER SPULMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Garnspeicher (1) für
eine Spinn- oder Spulmaschine, wobei der Garnspeicher
(1) einen mit einem Träger (2) der Spinn- oder Spulma-
schine starr verbindbaren und sich in Richtung einer
Längsachse (3) des Garnspeichers (1) erstreckenden
Achsabschnitt (4) aufweist, wobei der Garnspeicher (1)
eine gegenüber dem Achsabschnitt (4) drehbar gelager-
te Speichertrommel (5) zur temporären Aufnahme eines
Garns (6) aufweist, wobei der Garnspeicher (1) einen
gegenüber dem Achsabschnitt (4) drehbar gelagerten
Garnführer (7) zur Führung des Garns (6) aufweist, wobei
der Garnspeicher (1) zum Antrieb der Speichertrommel
(5) einen ersten Elektromotor mit einem ersten Stator (8)
und einem hiermit zusammenwirkenden und mit der

Speichertrommel (5) in Verbindung stehenden ersten
Rotor (9) aufweist, und wobei der Garnspeicher (1) einen
mit dem Garnführer (7) in Wirkverbindung stehenden
zweiten Elektromotor mit einem zweiten Stator (10) und
einem hiermit zusammenwirkenden und mit dem Garn-
führer (7) in Verbindung stehenden zweiten Rotor (11)
aufweist. Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass
der zweite Stator (10) und/oder der zweite Rotor (11) in
einer senkrecht zur Längsachse (3) verlaufenden radia-
len Richtung (R) zumindest abschnittsweise vom Achs-
abschnitt (4) umgeben ist. Ferner wird eine Spinn- oder
Spulmaschine mit einem entsprechenden Garnspeicher
(1) vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Garn-
speicher für eine Spinn- oder Spulmaschine, wobei der
Garnspeicher einen mit einem Träger der Spinn- oder
Spulmaschine starr verbindbaren und sich in Richtung
einer Längsachse des Garnspeichers erstreckenden
Achsabschnitt aufweist, wobei der Garnspeicher eine ge-
genüber dem Achsabschnitt drehbar gelagerte Speicher-
trommel zur temporären Aufnahme eines Garns auf-
weist, wobei der Garnspeicher einen gegenüber dem
Achsabschnitt drehbar gelagerten Garnführer zur Füh-
rung des Garns aufweist, wobei der Garnspeicher zum
Antrieb der Speichertrommel einen ersten Elektromotor
mit einem ersten Stator und einem hiermit zusammen-
wirkenden und mit der Speichertrommel in Verbindung
stehenden ersten Rotor aufweist, und wobei der Garn-
speicher zum Antrieb des Garnführers einen zweiten
Elektromotor mit einem zweiten Stator und einem hiermit
zusammenwirkenden und mit dem Garnführer in Verbin-
dung stehenden zweiten Rotor aufweist.
[0002] Ferner wird eine Spinn- oder Spulmaschine vor-
geschlagen.
[0003] Gattungsgemäße Garnspeicher kommen im
Stand der Technik bei Spinn- oder Spulmaschinen zum
Einsatz.
[0004] Entsprechende Spinnmaschinen, wie bei-
spielsweise Rotorspinnmaschinen oder Luftspinnma-
schinen, dienen der Herstellung eines Garns aus einem
strangförmigen Faserverband (andere Bezeichnung: Fa-
serband), wobei je nach Art der Spinnmaschine aus dem
Faserverband mit Hilfe eines Spinnmittels (beispielswei-
se eines Spinnrotors oder einer Luftspinndüse) ein Garn
gesponnen und anschließend mit Hilfe einer Spuleinrich-
tung auf eine Hülse aufgespult wird.
[0005] Hingegen dienen Spulmaschinen dem Umspu-
len eines Garns von einer Lieferspule, die beispielsweise
von einer Ringspinnmaschine stammt, wobei das von
der Lieferspule kommende Garn (ebenfalls mit Hilfe einer
Spuleinrichtung) auf eine Hülse aufgespult wird. Im Garn
vorhandene Garnfehler werden hierbei aus dem Garn
herausgeschnitten.
[0006] Sowohl bei Spinnmaschinen als auch bei Spul-
maschinen finden nun entsprechende Garnspeicher Ver-
wendung, die zwischen dem Spinnmittel bzw. der Liefer-
spule und der Spuleinrichtung angeordnet sind. Ein ent-
sprechender Garnspeicher ist beispielsweise in der EP
2 684 827 A2 beschrieben.
[0007] Das Garn passiert auf seinem Weg zur Spul-
einrichtung den Garnspeicher, wobei das Garn im Be-
reich einer ersten Stirnseite der Speichertrommel des
Garnspeichers auf diese aufgespult und im Bereich einer
zweiten Stirnseite wieder entnommen wird. Durch die
Regulierung der Menge des sich auf der Speichertrom-
mel befindlichen Garns können Schwankungen der
Garnspannung ausgeglichen werden.
[0008] In diesem Zusammenhang ist es bekannt, die
Drehzahl der Speichertrommel und/oder die Drehzahl

des Garnführers, über den das Garn beim Abziehen aus
dem Garnspeicher geführt wird, mit Hilfe der genannten
Motoren zu regulieren. Sowohl die Speichertrommel als
auch der Garnführer können also mit Hilfe der Motoren
unabhängig voneinander in eine Drehbewegung um die
Längsachse des Garnspeichers versetzt werden. Alter-
nativ ist es ebenso möglich, ausschließlich die Speicher-
trommel aktiv anzutreiben, während der zweite Motor le-
diglich eine vorzugsweise regulierte Bremskraft auf den
Garnführer ausübt. Die genannten Ausführungen gelten
selbstverständlich auch für den nachfolgend beschrie-
benen erfindungsgemäßen Garnspeicher.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, den
bekannten Stand der Technik weiterzubilden.
[0010] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Garnspei-
cher sowie eine Spinn- oder Spulmaschine mit den Merk-
malen der unabhängigen Patentansprüche.
[0011] Der erfindungsgemäße Garnspeicher besitzt
einen Abschnitt, über den er mit einem Träger (z.B. einer
Lagerung einer Arbeitsstelle) der Spinn- oder Spulma-
schine starr verbunden ist. Der genannte Abschnitt dient
also prinzipiell der ortsfesten Befestigung des Garnspei-
chers an der entsprechenden Arbeitsstelle einer Spinn-
oder Spulmaschine.
[0012] Bei dem Abschnitt handelt es sich bei dem er-
findungsgemäßen Garnspeicher um einen sich in des-
sen Längsachse erstreckenden Achsabschnitt, wobei
dieser ein oder mehrteilig ausgebildet sein kann.
[0013] Ferner umfasst der Garnspeicher eine gegen-
über dem Achsabschnitt drehbar gelagerte und vorzugs-
weise zumindest abschnittsweise zylindrisch ausgebil-
dete Speichertrommel zur temporären Aufnahme eines
Garns. Um das Garn beim Abspulen von der Speicher-
trommel zu führen und eine gewisse Spannung auf das
Garn auszuüben, ist ferner ein gegenüber dem Achsab-
schnitt drehbar gelagerter Garnführer vorhanden. Vor-
zugsweise entspricht die Längsachse des Garnspei-
chers der Drehachse der Speichertrommel.
[0014] Der Garnspeicher umfasst einen ersten Elek-
tromotor zum Antrieb der Speichertrommel in einer Dreh-
bewegung um den Achsabschnitt, wobei der erste Elek-
tromotor einen ersten Stator und einen hiermit zusam-
menwirkenden und mit der Speichertrommel in Verbin-
dung stehenden ersten Rotor aufweist.
[0015] Darüber hinaus ist ein zweiter Elektromotor vor-
handen, der mit dem Garnführer in Wirkverbindung steht,
wobei der zweite Elektromotor ausgebildet sein kann,
den Garnführer aktiv in eine Drehbewegung zu verset-
zen. Zusätzlich oder alternativ kann der zweite Elektro-
motor auch ausgebildet sein, den Garnführer, auf den
durch das vom Garnspeicher abgezogene Garn ein
Drehmoment ausgeübt wird, mit einer Bremskraft zu be-
aufschlagen. Hierdurch kann die Spannung des Garns
zwischen dem Garnspeicher und der nachfolgenden
Spureneinheit reguliert werden. Der zweite Elektromotor
umfasst einen zweiten Stator und einen hiermit zusam-
menwirkenden und mit dem Garnführer in Verbindung
stehenden zweiten Rotor.
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[0016] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, dass der
zweite Stator und/oder der zweite Rotor in einer senk-
recht zur Längsachse verlaufenden radialen Richtung
zumindest abschnittsweise vom Achsabschnitt umge-
ben ist. Der zweite Stator und/oder der zweite Rotor be-
finden sich also in einem parallel zur Längsachse des
Garnspeichers verlaufenden Längsschnitt zumindest
abschnittsweise innerhalb des Achsabschnitts und sind
damit von diesem wenigstens teilweise nach außen hin
umgeben. Der zweite Stator und/oder der zweite Rotor
werden auf diese Weise vor Verunreinigungen ge-
schützt.
[0017] Insbesondere, wenn sich sowohl der zweite
Stator als auch der zweite Rotor wenigstens abschnitts-
weise, vorzugsweise vollständig, innerhalb des Achsab-
schnitts (d.h. zumindest teilweise umgeben von einer
Wandlung des Achsabschnitts) befinden, wird verhin-
dert, dass Verunreinigungen, wie beispielsweise Staub
oder Flusen, zwischen den zweiten Stator und den zwei-
ten Rotor gelangen und die Funktion des zweiten Motors
negativ beeinträchtigen.
[0018] Ebenso bringt es Vorteile mit sich, wenn der
Achsabschnitt einen Außendurchmesser aufweist, des-
sen Betrag sich zwischen dem ersten Stator und dem
zweiten Stator, vorzugsweise stufenförmig, ändert. Be-
vorzugt vergrößert sich der genannte Betrag ausgehend
von einer ersten Stirnseite des Garnspeichers, in dessen
Bereich der Achsabschnitt mit dem oben genannten Trä-
ger der Spinn- oder Spulmaschine verbunden ist, in Rich-
tung einer zweiten Stirnseite, in dessen Bereich der
Garnführer angeordnet ist. Durch die Erweiterung des
Außendurchmessers des Achsabschnitts entsteht der
nachfolgend noch näher erläuterte Hohlraum, in dem der
zweite Stator und/oder der zweite Rotor angeordnet sein
können. Hingegen ist es sinnvoll, wenn der Außendurch-
messer des Achsabschnitts im Bereich der ersten Stirn-
seite geringer ist, als im Bereich des zweiten Motors.
Dies ermöglicht die Anordnung des ersten Stators
und/oder des ersten Rotors zwischen einer Wandung der
Speichertrommel und dem Achsabschnitt.
[0019] Vorzugsweise besitzt der Außendurchmesser
des Achsabschnitts im Bereich des ersten Motors einen
Betrag, der zwischen 10 % und 80 %, vorzugsweise zwi-
schen 30 % und 60 %, des entsprechenden Betrags im
Bereich des zweiten Motors beträgt.
[0020] Vorteilhaft ist es, wenn der Achsabschnitt zu-
mindest im Bereich des zweiten Stators einen, insbeson-
dere nach außen hin geschlossenen, Hohlraum aufweist.
Der Hohlraum kann zumindest abschnittsweise eine zy-
lindrische Form aufweisen, deren Symmetrieachse koa-
xial mit der Längsachse des Garnspeichers verläuft. Vor-
zugsweise sind sowohl der zweite Rotor als auch der
zweite Stator zumindest abschnittsweise innerhalb des
Hohlraums angeordnet, wobei der zweite Rotor ausge-
hend von der Längsachse und in radialer Richtung ge-
sehen vom zweiten Stator umgeben ist, und wobei der
zweite Stator gemeinsam mit dem zweiten Rotor in radi-
aler Richtung vom Achsabschnitt umgeben ist. Insbeson-

dere ist es von Vorteil, wenn der Achsabschnitt, der zwei-
te Stator und auch der zweite Rotor im Bereich des Hohl-
raums eine gemeinsame Symmetrieachse aufweisen.
[0021] Besondere Vorteile bringt es also mit sich, wenn
der zweite Stator und/oder der zweite Rotor zumindest
abschnittsweise innerhalb des Hohlraums angeordnet
sind. Insbesondere könnte der zweite Stator vollständig
nach außen hin von dem Achsabschnitt umgeben sein,
wobei sich der Rotor ausgehend von dem Hohlraum nach
außerhalb des Achsabschnitts bis zum Garnführer er-
strecken kann. Der zweite Rotor kann also insbesondere
drehfest mit dem Garnführer direkt verbunden sein. Dies
hat zur Folge, dass eine Drehung des zweiten Rotors
unmittelbar eine Drehbewegung des Garnführers um die
Längsachse des Garnspeichers bewirkt. Alternativ kann
der zweite Stator auch nur mit einem Strom beaufschlagt
werden, der eine Rotation des Garnführers um die
Längsachse des Garnspeichers abbremst, die durch die
Spannung bewirkt wird, der vom Garn auf den Garnführer
wirkt.
[0022] Auch ist es äußert vorteilhaft, wenn der zweite
Stator zumindest abschnittsweise an einer den Hohl-
raum begrenzenden Innenwandung des Achsabschnitts
angeordnet und starr mit dem Achsabschnitt verbunden
ist. Beispielsweise wäre es denkbar, dass der Achsab-
schnitt zumindest im Bereich des zweiten Stators eine
zylindrische Innenfläche aufweist, an der eine Außenflä-
che des zweiten Stators unmittelbar anliegt. Der zweite
Stator kann mit der genannten Innenfläche beispielswei-
se verklebt sein. Vorzugsweise verläuft die Außenfläche
des zweiten Stators bzw. eine Hüllfläche desselben kon-
zentrisch mit der genannten Innenwandung des Achs-
abschnitts.
[0023] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn der Achs-
abschnitt den zweiten Stator und/oder den zweiten Rotor
im Bereich des Hohlraums zumindest abschnittsweise
ringförmig umgibt. Der Achsabschnitt kann also zumin-
dest in dem genannten Bereich eine zylindrische Innen-
wandung aufweisen. Vorzugsweise besitzt auch die Au-
ßenwandung des Achsabschnitts, die insbesondere be-
nachbart zu einer Innenfläche der Speichertrommel ver-
laufen kann, im genannten Bereich eine zylindrische
Form. Der Abstand zwischen der Außenfläche des Achs-
abschnitts im Bereich des zweiten Motors und der Innen-
wandung der Speichertrommel in dem genannten Be-
reich sollte vorzugsweise weniger als 10 mm, insbeson-
dere weniger als 5 mm, betragen. Insbesondere ist es
von Vorteil, wenn zwischen dem Achsabschnitt und der
Speichertrommel ein ringförmiger, vorzugsweise zylind-
rischer, Spalt vorhanden ist.
[0024] Ebenso ist es vorteilhaft, wenn die Speicher-
trommel eine erste Stirnseite und eine zweite Stirnseite
aufweist, wobei sich der Hohlraum zwischen der ersten
Stirnseite und der zweiten Stirnseite erstreckt. Die zweite
Stirnseite befindet sich hierbei im Bereich des Garnfüh-
rers, während sich die erste Stirnseite auf der dem Garn-
führer abgewandten Seite des Garnspeichers befindet.
Vorzugsweise besitzt der Achsabschnitt einen Hohl-
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raum, der sich innerhalb des Achsabschnitts durchgän-
gig von der ersten Stirnseite zur zweiten Stirnseite, vor-
zugsweise sogar darüber hinaus, erstreckt.
[0025] Der Garnspeicher weist also vorzugsweise ei-
nen inneren Hohlraum auf, der wenigstens abschnitts-
weise, vorzugsweise vollständig, von entsprechenden
Abschnitten des Achsabschnitts begrenzt ist. Der Hohl-
raum kann durchgängig zylindrisch ausgebildet sein. Be-
vorzugt weist der Hohlraum jedoch mehrere aneinander
grenzende Hohlraumabschnitte auf, deren Innendurch-
messer in Richtung der Längsachse variiert. Insbeson-
dere ist es von Vorteil, wenn sich der Durchmesser aus-
gehend von der ersten Stirnseite in Richtung der zweiten
Stirnseite ein oder mehrmals vergrößert, wobei die Ver-
größerung vorzugsweise stufenförmig erfolgt. Auch eine
Verringerung des Innendurchmessers in der genannten
Richtung ist an einer oder mehreren Stellen denkbar.
[0026] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn innerhalb
des Hohlraums zumindest ein Drehzahlsensor zur Über-
wachung der Drehzahl des ersten Rotors und/oder des
zweiten Rotors angeordnet ist. Der Drehzahlsensor kann
beispielsweise als Hall-Sensor ausgebildet sein. Selbst-
verständlich sind auch andere Sensortypen denkbar, mit
deren Hilfe sich die Drehzahl des entsprechenden Rotors
überwachen lässt. Insbesondere sollte der Sensor mit
einer Steuerung des Garnspeichers und/oder einer Steu-
erung einer Spinn- oder Spulmaschine verbindbar sein.
Der Garnspeicher kann hierfür beispielsweise eine oder
mehrere Strom- und/oder Datenleitungen aufweisen, die
einerseits mit dem jeweiligen Drehzahlsensor verbunden
ist und andererseits mit der entsprechenden Steuerung
verbunden bzw. verbindbar ist.
[0027] Vorteilhaft ist es zudem, wenn der erste Stator
und/oder der zweite Stator mit zumindest einer Strom-
und/oder Datenleitung in Verbindung stehen, wobei die
Stromleitung(en) zumindest abschnittsweise innerhalb
des Hohlraums verläuft beziehungsweise verlaufen.
Über die genannte(n) Leitung(en) kann in dem entspre-
chenden Stator ein Magnetfeld erzeugt werden, welches
eine Drehbewegung des jeweiligen Rotors bzw. eine Be-
aufschlagung desselben mit einer Bremskraft bewirkt.
Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Stromstärke an
den jeweiligen Statoren separat geregelt werden kann,
so dass die Antriebs- bzw. Bremskraft der beiden Moto-
ren separat regelbar ist.
[0028] Im Zusammenhang mit der bzw. den genannten
Strom- und/oder Datenleitungen ist es ferner von Vorteil,
wenn diese ausgehend vom Drehzahlsensor bzw. dem
entsprechenden Stator durch den Achsabschnitt nach
außerhalb des Garnspeichers verlaufen. Die entspre-
chenden Leitungen werden hierdurch im Inneren des
Achsabschnitts geführt und sind somit gegen eine Be-
schädigung geschützt.
[0029] Ebenso bringt es Vorteile mit sich, wenn die
Speichertrommel über eine erste Lagerung drehbar ge-
genüber dem Achsabschnitt gelagert ist, wobei die erste
Lagerung zumindest abschnittsweise starr mit einer Au-
ßenfläche des Achsabschnitts verbunden ist. Als Lage-

rung kommen beispielsweise Kugellager oder Wälzlager
zum Einsatz. Insbesondere ist es von Vorteil, wenn die
entsprechenden Lager mit dem Achsabschnitt verklebt
oder über Presssitz mit diesem verbunden sind. Vorteil-
hafterweise umfasst die erste Lagerung zwei entspre-
chende Lager, wobei ein Lager im Bereich der ersten
Stirnseite der Speichertrommel und ein zweites Lager im
Bereich der zweiten Stirnseite angeordnet sein kann.
[0030] Besondere Vorteile bringt es mit sich, wenn der
zweite Rotor über eine zweite Lagerung drehbar gegen-
über dem Achsabschnitt gelagert ist, wobei die zweite
Lagerung zumindest abschnittsweise in der genannten
radialen Richtung vom Achsabschnitt umgeben ist. Auch
hier können entsprechend bekannte Kugellager oder
Wälzlager zum Einsatz kommen. Vorteilhafterweise ist
der zweite Rotor über zwei separate und in Längsrich-
tung des Garnspeichers voneinander beabstandete La-
ger gegenüber dem Achsabschnitt drehbar gelagert. Ein
oder mehrere der genannten Lager können beispielswei-
se mit einer Innenwandung des Achsabschnitts verklebt
oder mit dieser durch Presssitz verbunden sein.
[0031] Ebenso ist es generell und unabhängig von dem
bisher Gesagten denkbar, dass innerhalb des Hohl-
raums des Achsabschnitts ein oder mehrere weitere Ele-
mente vorhanden sind, die der Führung bzw. Lagerung
des zweiten Rotors dienen. Beispielsweise wäre es
denkbar, dass innerhalb des Hohlraums ein Trägerele-
ment angeordnet und mit dem Achsabschnitt starr ver-
bunden ist, wobei das Lagerelement ein oder mehrere
der genannten Lager des zweiten Rotors aufweist. Auch
ist es denkbar, dass der genannte Drehzahlsensor an
dem Trägerelement befestigt, beispielsweise angeklebt,
ist.
[0032] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn der erste
Stator und/oder der erste Rotor zumindest abschnitts-
weise zwischen dem Achsabschnitt und einer Innenwan-
dung der Speichertrommel angeordnet sind. Der erste
Stator und/oder der erste Rotor, die für den Antrieb der
Speichertrommel zuständig sind, befinden sich also au-
ßerhalb des Achsabschnitts, insbesondere außerhalb
des oben genannten Hohlraums. Vorzugsweise ist der
erste Stator drehfest an einer Außenfläche des Achsab-
schnitts befestigt. Beispielsweise könnte der erste Stator
auf die genannte Außenfläche aufgeklebt oder durch
Presssitz auf dieser befestigt sein. Der erste Rotor ist
vorzugsweise ringförmig ausgebildet und umgibt den
ersten Stator vorzugsweise in der genannten radialen
Richtung. Vorzugsweise weisen der erste Rotor, der ers-
te Stator sowie die Speichertrommel eine gemeinsame
Symmetrieachse auf.
[0033] Besondere Vorteile bringt es mit sich, wenn der
Achsabschnitt einen im Bereich des Garnführers ange-
ordneten Fortsatz aufweist, wobei sich der zweite Rotor
durch den Fortsatz bis zum Garnführer erstreckt. Bei dem
Fortsatz kann es sich um einen Abschnitt des Achsab-
schnitts handeln. Ebenso ist es denkbar, dass es sich
bei dem Fortsatz und dem Achsabschnitt um separate,
miteinander verbundene, Bauteile handelt. Insbesonde-
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re sollte der Fortsatz den zweiten Rotor ringförmig um-
geben, so dass dieser durch den Fortsatz durch äußere
Einwirkung sowie Schmutzablagerungen geschützt ist.
In einer besonders vorteilhafte Ausführung bildet der
Fortsatz das stirnseitige Ende des Achsabschnitts im Be-
reich des Garnführers und weist eine konzentrisch zur
Drehachse der Speichertrommel verlaufende Bohrung
auf, durch die sich der zweite Rotor nach außerhalb des
Hohlraums erstreckt. Der Fortsatz hat vorzugsweise ei-
nen Außendurchmesser, der geringer ist als der Außen-
durchmesser des Achsabschnitts im Bereich des zweiten
Motors.
[0034] Ebenso ist es vorteilhaft, wenn die die Speicher-
trommel eine in Richtung der Längsachse des Garnspei-
chers verlaufende Längserstreckung aufweist, wobei
sich der Achsabschnitt zumindest über die gesamte
Längserstreckung erstreckt und wenigstens abschnitts-
weise nach außen hin von der Speichertrommel umge-
ben ist. Insbesondere erstreckt sich der Achsabschnitt
ausgehend von dem Garnführer durch das Innere der
Speichertrommel und im Bereich der dem Garnführer ab-
gewandten Stirnseite der Speichertrommel durch diese
hindurch. In diesem Bereich steht der Achsabschnitt also
aus der Speichertrommel hervor, so dass der Garnspei-
cher über den Achsabschnitt an einem entsprechenden
Träger einer Spinn- oder Spulmaschine befestigt werden
kann.
[0035] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn der erste
Rotor und der zweite Rotor jeweils durch einen Perma-
nentmagneten gebildet sind oder einen solchen umfas-
sen. Hingegen ist es von Vorteil, wenn der erste und der
zweite Stator als elektrische Spule vorliegen, so dass die
Leistungen der beiden Motoren durch Änderung der
Stromstärke an der jeweiligen Spule geändert werden
kann.
[0036] Schließlich betrifft die vorliegende Erfindung ei-
ne Spinn- oder Spulmaschine, wobei sich diese dadurch
auszeichnet, dass wie wenigsten einen erfindungsgemä-
ßen Garnspeicher aufweist.
[0037] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zei-
gen, jeweils schematisch:

Figur 1 ausgewählte Abschnitte einer Luft Spinnma-
schine, und

Figur 2 einen Längsschnitt durch einen erfindungs-
gemäßen Garnspeicher.

[0038] Figur 1 zeigt einen Ausschnitt einer Luftspinn-
maschine als Beispiel einer Textilmaschine, bei der der
erfindungsgemäße Garnspeicher 1 zum Einsatz kom-
men kann.
[0039] Die Luftspinnmaschine umfasst ein aus dem
Stand der Technik bekanntes Streckwerk, von dem le-
diglich das Lieferwalzenpaar 26 gezeigt ist. Mit Hilfe des
Streckwerks wird ein der jeweiligen Arbeitsstelle der Luft-
spinnmaschine zugeführter Faserverband 28 verstreckt.

Der so behandelte Faserverband wird anschließend ei-
ner ebenfalls aus dem Stand der Technik bekannten Luft-
spinndüse 27 zugeführt, mit deren Hilfe aus dem Faser-
verband ein Garn 6 gesponnen wird.
[0040] Das Garn 6 wird mittels einer Abzugseinheit 25,
bei der sich vorzugsweise um ein Abzugswalzenpaar
handelt, aus der Luftspinndüse 27 abgezogen und ge-
langt schließlich über eine oder mehrere Garnumlenkun-
gen 24 in den Bereich eines Garnspeichers 1. Je nach
Ausrichtung des Garnspeichers 1 kann auf die Garnum-
lenkungen 24 auch verzichtet werden.
[0041] Wie Figur 1 zu entnehmen ist, wird das Garn 6
durch die sich drehende Speichertrommel 5 des Garn-
speichers 1 im Bereich einer ersten Stirnseite 15 auf die
Speichertrommel 5 aufgewickelt und im Bereich einer
zweiten Stirnseite 16 wieder von der Speichertrommel 5
abgezogen. Im Bereich der zweiten Stirnseite 16 ist ein
Garnführer 7 vorhanden, über den das Garn 6 geführt
wird und mit dessen Hilfe eine gewisse Spannung auf
das abgezogene Garn 6 ausgeübt wird. Zur Aufrechter-
haltung der Garnspannung steht der Garnführer 7 mit
einem nachfolgend noch näher beschriebenen zweiten
Motor in Verbindung, der eine aktive Drehung des Garn-
führers 7 bewirken oder eine Bremskraft auf den Garn-
führer 7 ausüben kann.
[0042] Nachfolgend wird das Garn 6 einer nicht ge-
zeigten Spuleinrichtung zugeführt und dort in einer Chan-
gierbewegung auf eine Hülse aufgespult.
[0043] Der Garnspeicher 1 dient prinzipiell der tempo-
rären Zwischenspeicherung eines Garnabschnitts, wo-
bei die Länge des sich auf der Speichertrommel 5 be-
findlichen Garnabschnitts durch die Drehzahl der Spei-
chertrommel 5 sowie die Motorleistung des mit dem
Garnführer 7 in Verbindung stehenden zweiten Motors
beeinflussbar ist. Der Garnspeicher 1 steht hierfür mit
einer nicht gezeigten Steuerung in Verbindung.
[0044] Details des erfindungsgemäßen Garnspei-
chers 1 lassen sich nun Figur 2 entnehmen, die einen
Längsschnitt entlang der Längsachse 3 des Garnspei-
chers 1 zeigt.
[0045] Wie dieser Figur zu entnehmen ist, umfasst der
Garnspeicher 1 einen Achsabschnitt 4, der sich prinzipiell
in der Längsrichtung des Garnspeichers 1 sowie die ge-
samte Längserstreckung L der Speichertrommel 5 er-
streckt und mit einem Träger 2 der Arbeitsstelle der Luft-
spinnmaschine drehfest verbunden ist.
[0046] Die Speichertrommel 5 ist mit Hilfe einer ersten
Lagerung 18 um die Längsachse 3 drehbar an dem Achs-
abschnitt 4 gelagert. Zum aktiven Antreiben der Spei-
chertrommel 5, d.h. zum Drehen der Speichertrommel 5
um die Längsachse 3, weist der Garnspeicher 1 einen
ersten Motor auf, der einen starr mit dem Achsabschnitt
4 verbundenen ersten Stator 8 sowie einen drehfest mit
der Speichertrommel 5 verbundenen ersten Rotor 9 um-
fasst. Vorzugsweise liegt der erste Rotor 9 direkt an einer
Innenwandung 12 der Speichertrommel 5 an und ist mit
dieser z.B. verklebt oder über Presssitz verbunden. Der
erste Rotor 9 kann direkt an einer Außenfläche des Achs-
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abschnitts 19 anliegen und ebenfalls mit diesem verklebt
oder verpresst sein.
[0047] Darüber hinaus ist ein zweiter Motor vorhan-
den, der einen zweiten Stator 10 und einen zweiten Rotor
11 umfasst. Während der zweite Rotor 11 über eine zwei-
te Lagerung 20 drehbar gegenüber dem Achsabschnitt
4 gelagert ist, ist der zweite Stator 10 drehfest gelagert.
Vorzugsweise ist der zweite Stator 10 direkt mit einer
Innenwandung 14 des Achsabschnitts 4 verbunden, bei-
spielsweise verklebt.
[0048] Erfindungsgemäß ist nun der zweite Stator 10
und/oder der zweite Rotor 11 zumindest abschnittsweise
in der gezeigten radialen Richtung R vom Achsabschnitt
4 umgeben. Insbesondere ist es von Vorteil, wenn der
Achsabschnitt 4 einen Hohlraum 13 aufweist, in dem der
zweite Rotor 11 und/oder der zweite Stator 10 angeord-
net sind. Der Hohlraum 13 erstreckt sich vorzugsweise
durch den gesamten Achsabschnitt 4, so dass auch eine
Strom- und/oder Datenleitung 23, die mit einem oder bei-
den Statoren 8, 10 verbunden ist, durch den Achsab-
schnitt 4 nach außen geführt werden kann. Im gezeigten
Beispiel ist aus Übersichtsgründen lediglich eine einzige
Strom- und/oder Datenleitung 23 gezeigt, die mit dem
zweiten Stator 10 verbunden ist und nach außerhalb des
Garnspeichers 1 führt. Selbstverständlich kann jeder
Stator 8, 10 mit einer eigenen Strom- und/oder Datenlei-
tung 23 in Verbindung stehen.
[0049] Vorzugsweise erweitert sich der Außendurch-
messer A des Achsabschnitts ausgehend von der ersten
Stirnseite 15 der Speichertrommel 5 in Richtung der
zweiten Stirnseite 16, wobei durch die Erweiterung des
Außendurchmessers A der nötige Hohlraum 13 geschaf-
fen wird.
[0050] Im Übrigen ist der erste Rotor 9 und/oder der
zweite Rotor 11 als Permanentmagnet ausgebildet oder
umfasst einen oder mehrere Permanentmagneten.
[0051] Schließlich zeigt Figur 2, dass in dem genann-
ten Hohlraum 13 auch ein Drehzahlsensor 17 vorhanden
sein kann, mit dessen Hilfe sich die Drehzahl des zweiten
Rotors überwachen lässt. Zusätzlich oder alternativ kann
selbstverständlich auch ein Drehzahlsensor 17 vorhan-
den sein, welcher der Überwachung der Drehzahl des
ersten Rotors 9 dient. Entsprechende Drehzahlsensoren
17 sind zum Betrieb vorzugsweise ebenfalls mit einer
Strom- und/oder Datenleitung 23 verbunden, wobei die-
se in Figur 2 nicht gezeigt ist.
[0052] Schließlich ist Figur 2 zu entnehmen, dass der
Achsabschnitt 4 vorzugsweise im Bereich der zweiten
Stirnseite 16 der Speichertrommel 5 einen Fortsatz 21
aufweist, der nach außerhalb der Speichertrommel 5
ragt. In diesem Zusammenhang hat es sich bewährt,
wenn die zweite Lagerung 20 im Bereich des Fortsatzes
21 zwischen dem Achsabschnitt 4 und dem zweiten Ro-
tor 11 angeordnet ist.
[0053] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine beliebige Kombination

der beschriebenen Merkmale, auch wenn sie in unter-
schiedlichen Teilen der Beschreibung bzw. den Ansprü-
chen oder in unterschiedlichen Ausführungsbeispielen
dargestellt und beschrieben sind, vorausgesetzt, dass
kein Widerspruch zur Lehre der unabhängigen Ansprü-
che entsteht.

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Garnspeicher
2 Träger
3 Längsachse des Garnspeichers
4 Achsabschnitt
5 Speichertrommel
6 Garn
7 Garnführer
8 erster Stator
9 erster Rotor
10 zweiter Stator
11 zweiter Rotor
12 Innenwandung der Speichertrommel
13 Hohlraum des Achsabschnitts
14 Innenwandung des Achsabschnitts
15 erste Stirnseite der Speichertrommel
16 zweite Stirnseite der Speichertrommel
17 Drehzahlsensor
18 erste Lagerung
19 Außenfläche des Achsabschnitts
20 zweite Lagerung
21 Fortsatz des Achsabschnitts
22 Permanentmagnet
23 Strom- und/oder Datenleitung
24 Garnumlenkung
25 Abzugseinheit
26 Lieferwalzenpaar
27 Luftspinndüse
28 Faserverband
L Längserstreckung der Speichertrommel
R radiale Richtung
A Außendurchmesser des Achsabschnitts

Patentansprüche

1. Garnspeicher (1) für eine Spinn- oder Spulmaschi-
ne, wobei der Garnspeicher (1) einen mit einem Trä-
ger (2) der Spinn- oder Spulmaschine starr verbind-
baren und sich in Richtung einer Längsachse (3) des
Garnspeichers (1) erstreckenden Achsabschnitt (4)
aufweist, wobei der Garnspeicher (1) eine gegenü-
ber dem Achsabschnitt (4) drehbar gelagerte Spei-
chertrommel (5) zur temporären Aufnahme eines
Garns (6) aufweist, wobei der Garnspeicher (1) ei-
nen gegenüber dem Achsabschnitt (4) drehbar ge-
lagerten Garnführer (7) zur Führung des Garns (6)
aufweist, wobei der Garnspeicher (1) zum Antrieb
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der Speichertrommel (5) einen ersten Elektromotor
mit einem ersten Stator (8) und einem hiermit zu-
sammenwirkenden und mit der Speichertrommel (5)
in Verbindung stehenden ersten Rotor (9) aufweist,
und wobei der Garnspeicher (1) einen mit dem Garn-
führer (7) in Wirkverbindung stehenden zweiten
Elektromotor mit einem zweiten Stator (10) und ei-
nem hiermit zusammenwirkenden und mit dem
Garnführer (7) in Verbindung stehenden zweiten Ro-
tor (11) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Stator (10) und/oder der zweite Rotor (11)
in einer senkrecht zur Längsachse (3) verlaufenden
radialen Richtung (R) zumindest abschnittsweise
vom Achsabschnitt (4) umgeben ist.

2. Garnspeicher (1) gemäß dem vorangegangenen
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Achsabschnitt (4) einen Außendurchmesser (A) auf-
weist, dessen Betrag sich zwischen dem ersten Sta-
tor (8) und dem zweiten Stator (10), vorzugsweise
stufenförmig, ändert.

3. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Achsabschnitt (4) zumindest im Bereich des
zweiten Stators (10) einen, insbesondere nach au-
ßen hin geschlossenen, Hohlraum (13) aufweist, wo-
bei der zweite Stator (10) und/oder der zweite Rotor
(11) vorzugsweise zumindest abschnittsweise in-
nerhalb des Hohlraums (13) angeordnet sind.

4. Garnspeicher (1) gemäß Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Stator (10) zumin-
dest abschnittsweise an einer den Hohlraum (13)
begrenzenden Innenwandung (14) des Achsab-
schnitts starr mit dem Achsabschnitt (4) verbunden
ist.

5. Garnspeicher (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Achsab-
schnitt (4) den zweiten Stator (10) und/oder den
zweiten Rotor (11) im Bereich des Hohlraums (13)
zumindest abschnittsweise ringförmig umgibt.

6. Garnspeicher (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Speicher-
trommel (5) eine erste Stirnseite (15) und eine zweite
Stirnseite (16) aufweist, wobei sich der Hohlraum
(13) zwischen der ersten Stirnseite (15) und der
zweiten Stirnseite (16) erstreckt.

7. Garnspeicher (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb des
Hohlraums (13) zumindest ein Drehzahlsensor (17)
zur Überwachung der Drehzahl des ersten Rotors
(9) und/oder des zweiten Rotors (11) angeordnet ist.

8. Garnspeicher (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis

7, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Stator
(8) und/oder der zweite Stator (10) mit zumindest
einer Strom- und/oder Datenleitung (23) in Verbin-
dung stehen, wobei die Strom- und/oder Datenlei-
tung(en) (23) zumindest abschnittsweise innerhalb
des Hohlraums (13) verläuft bzw. verlaufen.

9. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Speichertrommel (5) über eine erste Lagerung
(18) drehbar gegenüber dem Achsabschnitt (4) ge-
lagert ist, wobei die erste Lagerung (18) zumindest
abschnittsweise starr mit einer Außenfläche des
Achsabschnitts (19) verbunden ist.

10. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Rotor (11) über eine zweite Lagerung (20)
drehbar gegenüber dem Achsabschnitt (4) gelagert
ist, wobei die zweite Lagerung (20) zumindest ab-
schnittsweise in der genannten radialen Richtung
(R) vom Achsabschnitt (4) umgeben ist.

11. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Stator (8) und/oder der erste Rotor (9) zu-
mindest abschnittsweise zwischen dem Achsab-
schnitt (4) und einer Innenwandung (12) der Spei-
chertrommel (5) angeordnet sind.

12. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Achsabschnitt (4) einen im Bereich des Garn-
führers (7) angeordneten Fortsatz (21) aufweist, wo-
bei sich der zweite Rotor (11) durch den Fortsatz
(21) bis zum Garnführer (7) erstreckt.

13. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die die Speichertrommel (5) eine in Richtung der
Längsachse (3) des Garnspeichers (1) verlaufende
Längserstreckung (L) aufweist, wobei sich der Achs-
abschnitt (4) zumindest über die gesamte Längser-
streckung (L) erstreckt und wenigstens abschnitts-
weise nach außen hin von der Speichertrommel (5)
umgeben ist.

14. Garnspeicher (1) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Rotor (9) und der zweite Rotor (11) jeweils
durch einen Permanentmagneten (22) gebildet sind
oder einen solchen umfassen.

15. Spinn- oder Spulmaschine, dadurch gekennzeich-
net, dass sie einen oder mehrere Garnspeicher (1)
gemäß einem der vorangegangenen Ansprüche um-
fasst.
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